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Latein als zweite Fremdsprache – Klasse 9 (ca. 115 -140 Std.) 

Zusammenfassung satzwertige Konstruktionen/ Gerundium/Gerundivum; Indefinitpronomina –  

Griechisches Kulturerbe: Mathematik, Physik, Philosophie, Medizin (ca. 25 -30 Std.) 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Sachfelder  

- Wiederholung Basiswortschatz 

- temporale Adverbien 

- temporale Subjunktionen 

Anlage eines themenbezogenen 
Wortschatzes nach Sachfeldern: Phi-
losophie/ Medizin 

Zusammenstellung von Wortfeldern 

Wörtern mit gleichen Suffixen zu-
sammenstellen, zum Beispiel Sub-
stantive auf -tudo, Adjektive auf      -
ilis 

Zusammenstellung von Ausdrücken, 
nach denen ein Aci stehen kann 

Vorstellung verschiedener Methoden 
zum Vokabellernen  durch SuS 

L MB 

 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 

2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 

 

 

 

 

 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwendung 
von Wortbildungsregeln selbstständig 
erschließen 

(2) unter Anleitung einen […] themen-
bezogenen Wortschatz zusammen-
stellen 

(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen (zum Beispiel mithilfe 
einer Wortkunde) und gliedern (zum 
Beispiel durch sprachliche Felder) 

(5) verschiedene lernpsychologisch 
begründete Methoden zur Festigung 
und Strukturierung des bisher erwor-
benen Basiswortschatzes vergleichen 
und die für sie besonders geeigneten 
anwenden 

(7) auch unbekannte Fachausdrücke 
aus verschiedenen Wissenschaften 
und Berufsfeldern […] von ihren latei-
nischen Wurzeln her erklären 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 
2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 

(1) mit ihrer Kenntnis der Satzglieder 
und ihrer wesentlichen Füllungsarten 
[…] auch komplexe lateinische Sätze 
strukturieren und diese Strukturierung 
bei der Übersetzungsarbeit nutzen 

- Wiederholung der Zeitverhältnisse 
der Vor-, Gleich- und Nachzeitig-
keit 

- Wiederholung Aci/NcI und 

- Unterscheidung zwischen Zeitstu-
fe und Zeitverhältnis 

- Wiederholung: Übersetzungsmög-
lichkeiten des Aci und des PC 
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passende Formulierung begründet 
verwenden 
2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

 

 

(2) weitere semantische Kasusfunkti-
onen unterscheiden und ihre adäqua-
te Wiedergabe beschreiben (zum Bei-
spiel dativus auctoris, Akkusativ des 
Ausrufs, ablativus comparationis; wei-
tere Ablativfunktionen lexikalisch) 

(3) die verschiedenen Verwendungen 
der –nd-Formen unterscheiden und 
diese zielsprachenorientiert wiederge-
ben  

(4) die Verwendung von Komparati-
onsformen (mit und ohne Angabe des 
Vergleichspunktes) aus dem Kontext 
erklären und diese Formen überset-
zen 

(5) lektüreabhängig weitere Funktio-
nen des Konjunktivs im […] Neben-
satz (konjunktivische Relativsätze) 
analysieren und zielsprachenorientiert 
wiedergeben 

(6) Übersetzungsmuster für Relativs-
ätze in Subjekt- und Objektfunktion 

(7) auch das Zeitverhältnis der Nach-
zeitigkeit bei Infinitiven und Partizipien 
bestimmen und dem Kontext entspre-
chend übersetzen 

(8) den Nci erkennen, analysieren und 
übersetzen 

PC/Abl.abs. 

 

 

 

 

 

 
- unterschiedliche Füllungsarten 

verschiedener Satzglieder: ver-
schiedene Satzgliedfunktionen der 
-nd-Formen 

- -nd-Formen mit und ohne esse 
- -nd-Formen bei dare, tribuere, 

vertere lexikalisch 

-  

(Infinitiv Futur Passiv wird nicht be-
handelt) 
- Zusammenstellung von Verben, 

nach denen ein Nci stehen kann 
- verschiedene Übersetzungsmuster 

für den Nci erarbeiten lassen 

 

 
- Zusammenstellung möglicher Fül-

lungsarten  
Übersetzungsmuster für –nd-Formen 
(zum Beispiel Genitiv+causa → „um 
zu“; in + Abl. → „bei“) 
 
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 
 
 
 
 
 

 

 Formenlehre (3.2.3)   

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 

(1) weitere verbale und nominale For-
men analysieren ([…], -nd-Formen, 
[…], adjektivisches Interrogativprono-
men, Indefinitpronomina, iste, idem) 
und zur Systematisierung in bekannte 
Kategorien einordnen  

(4) verschiedene Methoden anwen-
den, um ihre Kenntnis häufiger For-
men […] systematisch zu festigen 

- Wiederholung der Tempus- und 
Modusbildung 

 

 

- Formen der Indefinitpronomina auf 
ihre Bestandteile zurückführen und 
bestimmen können (zum Beispiel 
quendam < quem-dam) 

Wiederholung der Formenbildung, 
besonders von esse 

Übersicht über die Infinitive 

Übersicht über die Partizipien 

Verweisfunktionen der Pronomina am 
konkreten Text erarbeiten und bei der 
Wiedergabe berücksichtigen 

gleichbleibende Bedeutung von Prä- 
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herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

2.4.3 ihre Kenntnisse im Bereich der 
Grammatik durch Induktion, Deduktion 
und Analogie sukzessive erweitern 
und verschiedene Methoden zur Si-
cherung und Systematisierung an-
wenden 

 

 

 

 

und Suffixen bei den Indefinita (zum 
Beispiel ali- bedeutet „irgend-„, -
cumque bedeutet „auch immer“ 

regelmäßige und unregelmäßige 
Komparation 

 Texte und Literatur (3.2.4) -   

2.2.1 einen Text sowohl textimmanent 
als auch unter Einbeziehung weiterer 
Informationen vorerschließen 

2.2.4 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 

2.2.6 ihr Textverständnis durch Hin-
tergrundinformationen erweitern 

2.4.1 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 

2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 

2.4.12 ihre Arbeitsergebnisse struktu-
riert, anschaulich und adressatenge-
recht präsentieren 

(1) ausgehend von sprachlichen 
Merkmalen (zum Beispiel Tempusreli-
ef) eine Erwartungshaltung an den 
Text formulieren und diesen vorstruk-
turieren 

(2) geeignete Satzerschließungsme-
thoden selbstständig auswählen und 
anwenden 

(10) erläutern, wie durch bewusste 
sprachlich-stilistische Gestaltung ei-
nes Textes eine bestimmte Wirkung 
erzielt werden kann 

(15) zunehmend kritisch sachbezoge-
ne Informationen, auch aus dem In-
ternet, auswählen und sie in geeigne-
ter Form und mediengestützt präsen-
tieren 

-    Wiederholung der Tempora 

 

 

 

- Vorstrukturierung bei satzwertigen 
Konstruktionen mit unterschiedli-
chen Methoden  

 

 

 

- verschiedene Wirkungen von di-
rekter und indirekter Rede 

 

 

 

 

themenspezifischer Tempusgebrauch, 
Gebrauch der Tempora zur gedankli-
chen Gliederung  

 

Partizipialklammer, Unterstreichung 
des Bezugsworts, Elemente des Aci 
und des Nci markieren 

 

 

 

 

Referate, zum Beispiel über Orakel, 
Priester, Mysterienkulte, Opferriten 
zur Ergänzung der Interpretation 

 

 
Schulcurriculum: 

Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

 

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.4.9 antike Werke der Naturwissen-
schaft, Kunst und Architektur be-
schreiben und deuten 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 

(6) bei der Beschreibung antiker Ex-
perimente geeignete Kriterien anwen-
den ( 

(8) an außerschulischen Lernorten 

- mathematische und naturwissen-
schaftliche Fragestellungen und 
Experimente  

- philosophische Gedanken und 

Vergleich mit modernen wissenschaft-
lichen Texten/Erkenntnissen 

Vergleich mit Bilddokumenten Zu-
sammenarbeit mit dem Fach Bildende 
Kunst/ Naturwissenschaften/ Mathe-
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eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 

2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 

 

recherchieren (zum Beispiel Bibliothe-
ken, Museen, Ausgrabungsstätten) 
und ihre Rechercheergebnisse prä-
sentieren 

Theorien matik 

Recherche an außerschulischen 
Lernorten 
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Aufforderungen im Konjunktiv/ Demonstrativpronomen – Germanien als Provinz ca. 20 – 25 Std. 

 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 

neue Wörter in ihre Bildungselemente 
zerlegen 

 

Erweiterung des Grundwortschatzes 

Entsprechung bestimmter Suffixe 
(zum Beispiel –tudo und –keit)  

Zuhilfenahme des Suffixes beim Be-
stimmen des Genus 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

 

Wortschatz (3.1.1) 

(8) aus der Beobachtung von Einzel-
erscheinungen elementare Prinzipien 
der Wortbildung formulieren, den Auf-
bau von Wörtern beschreiben (Stamm 
als Bedeutungsträger, Präfix, Suffix 
[…]) und ihre Kenntnisse bei der Er-
schließung von neuem Vokabular an-
wenden 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

Satzlehre (3.1.2) 

(5) verschiedene Arten von Haupt- 
und Nebensätzen benennen ([…] Be-
fehlssatz […]) 

(6) den […] Modusgebrauch des La-
teinischen mit dem anderer Sprachen 
vergleichen 

(8) den Konjunktiv in Hauptsätzen in 
den Funktionen Hortativ und Iussiv 
zielsprachenorientiert wiedergeben 

 

verschiedene Möglichkeiten, im Latei-
nischen einen Befehl auszudrücken, 
und deren Wiedergabe im Deutschen 

Erschließung des Modusgebrauchs 
aus dem Kontext 

 

Textmerkmale zur Erschließung des 
Modusgebrauchs zusammenstellen 

 

 
Schulcurriculum: 

Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 

Formenlehre (3.1.3) 

(1) bei der Formenbestimmung meta-
sprachliche Kategorien anwenden. 
Person, Numerus, Modus, Tempus, 
Genus verbi, Kasus, Genus 

(2) Elemente des lateinischen For-
menaufbaus sowie deren Funktion 
benennen und mit anderen Sprachen 
vergleichen: Stamm (Präsensstamm 
[…]), Tempus- und Moduszeichen, 
Endung […] 

 

Formen des Konjunktiv Präsens, auch 
von unregelmäßigen Verben 

Formen des Konjunktiv Präsens den 
verschiedenen Konjugationen zuord-
nen 

vorgegebene Formen in ihre Bil-
dungselemente zerlegen und unter 
Anwendung der Metasprache be-
stimmen 

 

-a- als Moduszeichen des Konjunktiv 
Präsens (Ausnahme a-Konjugation) 

 

aus einem Pool von Verbformen alle 
Formen im Konjunktiv Präsens zu-
sammenstellen 

Formen unterscheiden, zum Beispiel 
vocat – mittat, reget - laudet - monet  
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Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

 

(3) folgende Formen von Verben ana-
lysieren: […] Konjunktive […] 

(4) Wörter ihrer jeweiligen Konjugati-
onsklasse (a-, e-, i-, konsonantische, 
gemischte Konjugation […]) […] zu-
ordnen 

(6) die Art eines Pronomens benen-
nen und seine Formen bestimmen: 
[…] ipse […]; idem 

(7) flektierte Formen auf ihre Grund-
form zurückführen 

(8) für jede Flexionsklasse die Formen 
eines Paradigmas bilden und andere 
Formen diesen zuordnen 

 

 

 

 

 

Vergleich mit der Deklination bereits 
behandelter Pronomina 

Möglichkeiten der Wiedergabe von 
ipse und idem 

 

 
 
 
 
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zuordnung ipse – Substantiv in unter-
schiedlichen Formen 

2.2.1 einen Text sowohl textimmanent 
als auch unter Einbeziehung weiterer 
Informationen vorerschließen 

 

Texte und Literatur (3.1.4) 

(1) zunehmend selbstständig […] aus 
dem Text […] Informationen zusam-
menstellen und auf dieser Grundlage 
vorläufige Inhaltserwartungen formu-
lieren 

(4) ihre Kenntnisse aus den Bereichen 
[…] Formenlehre beim Übersetzen 
anwenden 

 

Formen des Konjunktiv Präsens als 
Ausdruck eines Befehls oder einer 
Aufforderung 

 

 

kontextadäquate Wiedergabe des 
Konjunktiv Präsens 

 
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

 

2.3.1 Beispiele für das kulturell-
materielle und sprachliche Erbe der 
Römer in unterschiedlichen Epochen 
und geographischen Räumen entde-
cken und nennen 

2.3.3 ihre Sicht auf die eigene Le-
benswelt durch den Vergleich mit der 
Antike differenzieren 

Antike Kultur (3.1.5) 

(1) aus den Lektionstexten des Lehr-
buchs und Sachtexten relevante In-
formationen zur antiken Kultur zu-
nehmend eigenständig herausarbei-
ten, strukturieren und mediengestützt 
präsentieren 

(6) wichtige Merkmale der drei großen 

 

Lektionstexte als Quellen des römi-
schen Lebens in Germanien auswer-
ten 

 

 

Verortung der römischen Eroberung 
Germaniens in der römischen Ge-

 

Ergänzung der Zeitleiste 

 

 

 

 

Einsatz von Kartenmaterial (zum Bei-
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2.3.4 den Umgang der Römer mit ver-
schiedenen Religionen und Kulturen 
in das Spannungsfeld zwischen Tole-
ranz und Verfolgung einordnen und 
sich damit auseinandersetzen 

2.4.8 Texte gezielt als Informations-
quellen auswerten 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 

 

Epochen der römischen Geschichte 
(Königszeit, Republik, Kaiserzeit) 
nennen sowie wichtige Ereignisse 
historisch und geographisch einord-
nen 

(8) das Leben in einer römischen Pro-
vinz beschreiben (zum Beispiel römi-
sches Militärwesen, Limes, Werke der 
römischen Kunst und Architektur, 
Ausdehnung des Imperium Roma-
num) 

(11) unter Anleitung Spuren der Rö-
mer in ihrer näheren Umgebung er-
kunden, ihre wichtigsten Ergebnisse 
präsentieren […] 

 

schichte 

 

 

 

Vergleich des römischen Lebens in 
Germanien mit dem in der Stadt Rom 

 

 

spiel Verlauf des Limes) 

Rekonstruktion eines Limesturms 

 

 

L BTV 

 

 

 

 

 

 

Vorbereitung und Durchführung eines 
Museumsbesuchs unter Mitwirkung 
der Schülerinnen und Schüler, Inter-
netauftritte der Museen in Baden-
Württemberg 

AU 2/2013, 54-58  
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Auswahl aus den Gesta Romanorum (ca. 25 Std.) 

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit. 
Zu Beginn des Schuljahres steht die Wiederholung bereits erarbeiteter Kompetenzen zunächst im Mittelpunkt. Im Zusammenhang damit können neue Kompe-
tenzen im Sinne einer spiralcurricularen Erweiterung erworben werden. 
In jeder Phase des Schuljahres werden stets alle Kompetenzbereiche eingeübt; aus Gründen der Lesbarkeit wird nur auf die Kompetenzen verwiesen, die im 
jeweiligen Abschnitt im Zentrum stehen. 

Prozessbezogene Kompe-
tenzen 

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Ausgehend von den Texten 
Wortfamilien zusammen-
stellen und im Laufe der 
Lektüre erweitern 

- Eine Vokabelkartei anhand 
des ausgewiesenen Lern-
wortschatzes erstellen 

Gliederung des themenbezogenen Wortschatzes (zum 
Beispiel Mindmap, Zusammenstellung nach Wortarten) 

L PG 

2.4.2 verschiedene Methoden 
zum Aufbau und zur Festigung 
eines Wortschatzes beschrei-
ben und eine für sie geeignete 
anwenden 

 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter 
Wörter durch Ableitung und 
unter Anwendung von Wortbil-
dungsregeln selbstständig er-
schließen 

(2) unter Anleitung einen auto-
renspezifischen und themen-
bezogenen Wortschatz zu-
sammenstellen 

2.1.5 wesentliche Konstituen-
ten einer Sprache durch Analy-
se und Vergleich herausarbei-
ten und sich ein Modell von 
Sprache überhaupt erarbeiten 

2.4.6 persönliche Lernmateria-
lien so gestalten, dass diese 
ihren Lernprozess unterstützen 

Satzlehre (3.2.2) 

(1) mit ihrer Kenntnis der Satz-
glieder und ihrer wesentlichen 
Füllungsarten […] auch kom-
plexe lateinische Sätze struktu-
rieren und diese Strukturierung 
bei der Übersetzungsarbeit 
nutzen 

(5) lektüreabhängig weitere 
Funktionen des Konjunktivs im 
Hauptsatz (Optativ, Delibera-
tiv/Dubitativ, Prohibitiv) und 
Nebensatz (konjunktivische 
Relativsätze) analysieren und 
zielsprachenorientiert wieder-
geben 

- Sinneinheiten (zum Beispiel 
Füllungsarten der adverbia-
len Bestimmung) im Text 
markieren 

- Textbelege für Subjunktio-
nen und deren unterschied-
liche Bedeutungen sam-
meln 

- Sinnrichtungen des Kon-
junktivs im Hauptsatz und 
im Relativsatz 

 

Subjunktionen in einer Mindmap anordnen und mit Hilfe 
einer Systemgrammatik erweitern 

Wiederholung zum Gebrauch von Indikativ und Konjunktiv 
in Subjunktionalsätzen 

Vergleich des Konjunktivgebrauchs im Lateinischen und 
Deutschen 

Vergleich von indikativischen und konjunktivischen Rela-
tivsätzen 

verschiedene Möglichkeiten, ein Verbot auszudrücken 

Merkmale von Wunschsätzen 

 
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortlichem und selbstän-
digem Lernen 
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(9) verschiedene Funktionen 
von Subjunktionen systema-
tisch zusammenstellen und 
visualisieren 

 

Üben und Vertiefen 

 

2.4.3 ihre Kenntnisse im Be-
reich der Grammatik durch In-
duktion, Deduktion und Analo-
gie sukzessive erweitern und 
verschiedene Methoden zur 
Sicherung und Systematisie-
rung anwenden 

2.4.4 das Ziel von Übungen 
beschreiben und unter ver-
schiedenen Übungsformen die 
für sie geeigneten auswählen 

2.4.7 geeignete Hilfsmittel ein-
setzen, um ihre sprachlichen 
Kenntnisse zu erweitern und 
einen lateinischen Text zu ent-
schlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel 
bewerten 

 

Formenlehre (3.2.3) 

(4) verschiedene Methoden 
anwenden, um ihre Kenntnis 
häufiger Formen, die ihnen in 
der Lektüre begegnen, syste-
matisch zu festigen 

(5) zur Analyse und Einübung 
von Formen zunehmend 
selbstständig eine systemati-
sche Grammatik benutzen 

 

- Tempusformen aus dem 
Text in eine vorgegebene 
Tabelle einordnen und ana-
lysieren, Bildungselemente 
wiederholen 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortlichem und selbstän-
digem Lernen 

Üben und Vertiefen 

 

2.2.1 einen Text sowohl text-
immanent als auch unter Ein-
beziehung weiterer Informatio-
nen vorerschließen 

2.2.2 sich Texte durch Über-
setzen und Paraphrasieren 
erschließen und sich dabei 
über den Inhalt verständigen 

2.2.3 sich auch komplexe Inhal-
te und mögliche Wirkungsab-
sichten erarbeiten, indem sie 
diese sprachlich, stilistisch und 
formal analysieren sowie ver-
schiedene Perspektiven ein-

Texte und Literatur (3.2.4) 

(1) ausgehend von sprachli-
chen Merkmalen (zum Beispiel 
Tempusrelief) eine Erwar-
tungshaltung an den Text for-
mulieren und diesen vorstruktu-
rieren 

(2) geeignete Satzerschlie-
ßungsmethoden selbstständig 
auswählen und anwenden 

(5) sprachliche Besonderheiten 
(zum Beispiel direkte/indirekte 
Rede, Gebrauch von Tempora, 
Genera verbi, rhetorische Fra-

- Wortwiederholungen, Sach-
felder, Konnektoren und 
Signalwörter zusammen-
stellen 

- Verschiedene Tempora mit 
verschiedenen Farben mar-
kieren und ihren Gebrauch 
(auch mit Hilfe einer Sys-
temgrammatik) erläutern 

- Aus einer Liste verschiede-
ner Satzerschließungsme-
thoden die für den Satz 
passende anwenden 

- Rede und Gegenrede unter 

L MB 

https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/2_text/2_eignung/  
(zuletzt geprüft  am: 21.07.2017) 

 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/2_text/2_eignung/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/2_text/2_eignung/
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nehmen 

2.2.4 Übereinstimmungen von 
Form und Inhalt herausarbeiten 
und so zu ästhetischen Erfah-
rungen gelangen 

2.2.6 ihr Textverständnis durch 
Hintergrundinformationen er-
weitern 

2.2.8 gattungs- beziehungswei-
se textsortentypische Merkmale 
eines Textes herausarbeiten 
sowie intertextuelle Bezüge 
analysieren 

2.2.9  erkennen, wie sich latei-
nische Autoren sowohl in eine 
literarische Tradition einordnen 
als auch ihre schriftstellerische 
Tätigkeit gesellschaftlich positi-
onieren 

2.2.10 die Produktions- und 
Rezeptionsbedingungen latei-
nischer Literatur erläutern und 
deren kultur- und gesell-
schaftsprägende Funktion be-
schreiben 

2.4.1 ihr Vorgehen beim Über-
setzen beschreiben  

 

ge) […] untersuchen und die 
Aussageabsicht darstellen 

(7) sich mithilfe deutscher 
Übersetzungen längere Text-
passagen erschließen 

(8) den Inhalt eines Textes 
gliedern und die Abschnitte 
prägnant zusammenfassen 

(9) Textaussagen am lateini-
schen Original belegen 

 

(10) erläutern, wie durch be-
wusste sprachlich-stilistische 
Gestaltung eines Textes eine 
bestimmte Wirkung erzielt wer-
den kann 

(11) Texte mithilfe von Hinter-
grund-informationen über Au-
tor, Werk, Gattung und histori-
schen Kontext erläutern und 
die Textaussagen kritisch be-
werten 

(12) den Situations- und Adres-
satenbezug lateinischer Texte 
herausarbeiten und bei ihrer 
Interpretation berücksichtigen 

 

dem Aspekt wörtlicher An-
klänge analysieren 

- Reden zum Beispiel mit 
Hilfe von Konnektoren glie-
dern 

- Vorgegebene Abschnitte 
eines zweisprachigen Tex-
tes in einem kurzen Satz 
oder in einer Überschrift 
zusammenfassen 

- Vorgegebenes Thema (zum 
Beispiel Freundschaft) mit-
hilfe lateinischer Zitate be-
legen  

- Lateinische Belege zur Si-
tuation, Aktion und Reakti-
on von Personen zusam-
menstellen 

- Anhand des Konjunktivge-
brauchs im Hauptsatz 
Sprecherintentionen ermit-
teln 

- Antithesen und Wortwie-
derholungen als Gliede-
rungssignale einer Rede 
erkennen 

- Textaussagen mithilfe eines 
Info-textes in den histori-
schen Kontext einordnen 
und auswerten  

- Lateinische Textaussagen 
mit themenverwandten Do-
kumenten vergleichen und 
ihren literarischen Mehrwert 
herausarbeiten 

 Antike Kultur (3.1.5) 

 

-   



Curriculum für das Fach Latein (als 2. Fremdsprache)/ Klasse 9 u. 10    Elisabeth-von-Thadden-Schule 

11 

 

Gestalten Europas – Europas Gestalter/Mensch und Macht in Zeiten des Bürgerkriegs:  

Das Phänomen Caesar (ca. 30 - 35 Std.) 

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit. 
Im Mittelpunkt der UE steht der Text (in Auszügen) aus Caesars, Commentarii De bello Gallico, z.B. Helvetierkrieg, Britannienexpedition, Critgnatus-Rede, Galli-
er- u. Germanenexkurse). Er wird ergänzt durch Texte aus a) Eutropius, Breviarium ab urbe condita VI, 17-25. (b) Sueton, Divus Iulius; (c) Cicero, Briefe; d) ggf. 
spätere Zeugnisse zum bellum-iustum – Gedanken,z.B. weitere Textauszüge von Cicero, Augustinus, Isidor von Sevilla, Thomas von Aquin, Erasmus von 
Rotterdam und Positionen zum bellum iustum. Der Schwerpunkt liegt bei dieser UE auf dem Arbeitsbereich 3.2.5 – Antike Kultur. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  
 
- Komposita von ire  
- Ordnung der Vokabeln nach 

Sachfeldern, zum Beispiel 
Kampf und Gewalt 

- Zusammenstellung der Voka-
beln nach grammatischen Ge-
sichtspunkten, zum Beispiel 
Deponentien 

- gliedernde Partikeln  
- Pronomina 

 
Erweiterung des Wortschatzes: Caesar-
Vokabular 
Zusammenstellung von gliedernden Partikeln 
nach semantischen Kategorien 
 
Wiederholung pronominale Deklination, Arten von 
Pronomina 
 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines 
Wortschatzes beschreiben und 
eine 
für sie geeignete anwenden 
2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten 
kritisch überprüfen und vor diesem 
Hintergrund effizienter organisie-
ren  
 
 
 
 
 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter 
Wörter durch Ableitung und unter 
Anwendung von Wortbildungsre-
geln selbstständig erschließen 
(2) unter Anleitung einen autoren-
spezifischen und themenbezoge-
nen Wortschatz zusammenstellen 
(5) verschiedene lernpsycholo-
gisch begründete Methoden zur 
Festigung und Strukturierung des 
bisher erworbenen Basiswort-
schatzes vergleichen und die für 
sie besonders geeigneten anwen-
den 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.4 bei der Übersetzung lateini-
scher Texte in die Zielsprache 
Deutsch eine passende Formulie-
rung begründet verwenden  
2.1.5 wesentliche Konstituenten 
einer Sprache durch Analyse und 
Vergleich herausarbeiten und sich 
ein Modell von Sprache überhaupt 
erarbeiten 
2.4.6 persönliche Lernmaterialien 

(1) mit ihrer Kenntnis der Satz-
glieder und ihrer wesentlichen 
Füllungsarten […] auch komplexe 
lateinische Sätze strukturieren und 
diese Strukturierung bei der Über-
setzungsarbeit nutzen 

(2) weitere semantische Kasus-
funktionen unterscheiden und ihre 
adäquate Wiedergabe beschrei-

- unterschiedliche Füllungsarten 
verschiedener Satzglieder 
(zum Beispiel Adverbiale Be-
stimmung) 

- oratio recta und oratio obliqua 
unterscheiden 

- Textvorerschließungsmethoden 
und verschiedene Überset-
zungsmethoden einüben, z.B. 
Einrückmethode/ Konstrukti-

Zusammenstellung möglicher Füllungsarten für 
die Adverbiale Bestimmung, zum Beispiel Abla-
tivus absolutus, Adverbialsatz, Präpositionalaus-
druck, Adverbien, ablativus temporis 
Möglichkeiten der Wiedergabe von Partizipial-
konstruktionen 
Zeitverhältnis bei Partizipialkonstruktionen 
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so gestalten, dass diese ihren 
Lernprozess unterstützen 
 

ben  

(4) die Verwendung von Kompara-
tionsformen (mit und ohne Angabe 
des Vergleichspunktes) aus dem 
Kontext erklären und diese For-
men übersetzen 

(7) auch das Zeitverhältnis der 
Nachzeitigkeit bei Infinitiven und 
Partizipien bestimmen und dem 
Kontext entsprechend übersetzen 

(9) verschiedene Funktionen von 
Subjunktionen systematisch zu-
sammenstellen und visualisieren 

onsmethode  Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortlichem und 
selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 

 Formenlehre (3.2.3)   

2.1.3 morphologische, syntakti-
sche und semantische Erschei-
nungen des Lateinischen mit 
Deutsch und modernen Fremd-
sprachen vergleichen 
2.1.5 wesentliche Konstituenten 
einer Sprache durch Analyse und 
Vergleich herausarbeiten und sich 
ein Modell von Sprache überhaupt 
erarbeiten  

(2) das Phänomen der Deponen-
tien und Semideponentien be-
schreiben 
(3) regelmäßige und unregelmä-
ßig gebildete Formen von Adver-
bien sowie die Komparationsfor-
men von Adjektiven und Adverbi-
en (Komparativ, Superlativ) analy-
sieren und mit anderen Sprachen 
vergleichen 

- Wiederholung der Formenbil-
dung von ire und ferre 

- Komparationsformen 
- Wiederholung und Vertiefung 

der Formenbildung der Depo-
nentien 

regelmäßige und unregelmäßige Komparation 
Komparation mit und ohne Vergleichspunkt  
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortlichem und 
selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 
 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.1 einen Text sowohl textim-
manent als auch unter Einbezie-
hung weiterer Informationen vor-
erschließen 
2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen 
und sich dabei über den Inhalt 
verständigen 
2.2.4 Übereinstimmungen von 
Form und Inhalt herausarbeiten 
und so zu ästhetischen Erfahrun-
gen gelangen 
2.2.6 ihr Textverständnis durch 
Hintergrundinformationen erwei-

(1) ausgehend von sprachlichen 
Merkmalen […] eine Erwartungs-
haltung an den Text formulieren 
und diesen vorstrukturieren 
(2) geeignete Satzerschließungs-
methoden selbstständig auswäh-
len und anwenden 
(4) an einem Text unter Anleitung 
Beispiele dafür zusammenstellen, 
dass durch verschiedene Fül-
lungsmöglichkeiten eines Satz-
glieds eine Variation im Ausdruck 
erreicht wird 
(7) sich mithilfe deutscher Über-

- gliedernde Konnektoren 
- Sachfelder  

- verschiedene Wirkungen von 
direkter und indirekter Rede 

 
- grafische Markierung von Par-

tizipial- und Infinitivkonstruktio-
nen 

 
- verschiedene Füllungsmöglich-

keiten der Adverbialen Be-
stimmung 

 
 

https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/3_kultur/  
(zuletzt geprüft  am: 21.07.2017) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/3_kultur/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/3_kultur/
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tern 
2.2.8 gattungs- beziehungsweise 
textsortentypische Merkmale ei-
nes Textes herausarbeiten sowie 
intertextuelle Bezüge analysieren 
2.2.9 erkennen, wie sich lateini-
sche Autoren sowohl in eine litera-
rische Tradition einordnen als 
auch ihre schriftstellerische Tätig-
keit gesellschaftlich positionieren 
2.2.10 die Produktions- und Re-
zeptionsbedingungen lateinischer 
Literatur erläutern und deren kul-
tur- und gesellschaftsprägende 
Funktion beschreiben 
2.4.1 ihr Vorgehen beim Überset-
zen beschreiben 
2.4.10 Informationen zum Hinter-
grund eines Textes oder zu über-
greifenden Themen beschaffen 
und sich dabei je nach gesuchter 
Information begründet für eine 
geeignete Recherchemethode 
entscheiden 
2.4.11 die Qualität ihrer Informati-
onsquellen kritisch überprüfen und 
ihr Rechercheverhalten reflektie-
ren 
2.4.12 ihre Arbeitsergebnisse 
strukturiert, anschaulich und ad-
ressatengerecht präsentieren 

setzungen längere Textpassagen 
erschließen 
(8) den Inhalt eines Textes glie-
dern und die Abschnitte prägnant 
zusammenfassen 
(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 
(11) Texte mithilfe von Hinter-
grundinformationen über Autor, 
Werk, Gattung und historischen 
Kontext erläutern und die Text-
aussagen kritisch bewerten (Stra-
tegien der Leserlenkung heraus-
arbeiten) 
(15) zunehmend kritisch sachbe-
zogene Informationen, auch aus 
dem Internet, auswählen und sie 
in geeigneter Form und medien-
gestützt präsentieren 

 
- Text stichwortartig zusammen-

fassen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Möglichkeiten für GFS, Referate, Hausarbeiten 

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.3.2 Vertrautes und Fremdes im 
Leben, Handeln und Denken der 
Menschen in verschiedenen Epo-
chen beschreiben 
2.3.3 ihre Sicht auf die eigene 
Lebenswelt durch den Vergleich 
mit der Antike differenzieren 
2.3.4 den Umgang der Römer mit 

(1) Informationen zur antiken Kul-
tur auch aus Originaltexten ge-
winnen 
(2) wichtige historische Persön-
lichkeiten charakterisieren, ihre 
Biographie und die Zeitumstände 
in Grundzügen beschreiben und 
ihre Bedeutung für Europa erläu-

- Charakterisierung Caesars 
anhand von Anekdoten bei Su-
eton 

- Topografie Galliens 
- Schauplätze des Bürgerkriegs 
- Caesar, Pompeius, Cicero 
- Verhalten der innenpolitischen 

Gegner Caesars 

Erstellung eines Psychogramms 
Einsatz von Kartenmaterial (auch digital) 
Verfassen von Kurzbiografien 
Vergleich mit modernen Gesetzestexten des Völ-
kerrechts 
Imperialismus 
Römisches Sendungsbewusstsein 
gegebenenfalls Vergleich mit der Darstellung im 
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verschiedenen Religionen und 
Kulturen in das Spannungsfeld 
zwischen Toleranz und Verfolgung 
einordnen und sich damit ausei-
nandersetzen 
2.3.5 eigene Einstellungen im 
Umgang mit dem Fremden reflek-
tieren 
2.3.6 Ursachen und Hintergründe 
sozialer Konflikte analysieren 
2.3.7 ausgehend von antiken Tex-
ten Werte, Normen und Rollenbil-
der verschiedener Epochen ver-
gleichen und hinterfragen 
2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wert-
vorstellungen unterscheiden 
2.4.8 Texte gezielt als Informati-
onsquellen auswerten 
2.4.10 Informationen zum Hinter-
grund eines Textes oder zu über-
greifenden Themen beschaffen 
und sich dabei je nach gesuchter 
Information begründet für eine 
geeignete Recherchemethode 
entscheiden 
2.4.11 die Qualität ihrer Informati-
onsquellen kritisch überprüfen und 
ihr Rechercheverhalten reflektie-
ren 

tern (zum Beispiel […] Cicero, 
Caesar, Augustus, […]) 
(3) wesentliche Ereignisse und 
Entwicklungen aus der Zeit der 
Bürgerkriege nennen und erklären 
(4) traditionelle Verhaltensweisen 
gesellschaftlicher Gruppen in Rom 
beschreiben und dazu kritisch 
Stellung nehmen (zum Beispiel 
Standesbewusstsein der Senato-
ren, Machtstreben Einzelner, 
Rückzug in das Privatleben) 
(7) den Umgang der Römer mit 
fremden Kulturen beschreiben und 
bewerten (zum Beispiel […] Ro-
manisierung) 
(8) an außerschulischen Lernorten 
recherchieren (zum Beispiel Bibli-
otheken, Museen, […]) und ihre 
Rechercheergebnisse präsentie-
ren 

- Vorgehen Caesars in innen- 
und außenpolitischer Hinsicht 

- Eroberung Galliens aus antiker 
und moderner Sicht 

- Ämter aus der Zeit der Repub-
lik 

- Republik und Monarchie 
- Kalenderreform Caesars 
- Das Attentat auf Caesar und 

seine Beurteilung im Wandel 
der Zeit 

- versch. Positionen zum bellum 
iustum (Caesar/Cicero, Au-
gustinus, Isidor von Sevilla, 
Thomas von Aquin, Erasmus 
von Rotterdam) vergleichen 
und aus heutiger Sicht begrün-
det Stellung beziehen 

Asterixcomic 
Übersicht über den cursus honorum 
Diktatur in Rom und heute 
Vergleich mit Bilddokumenten 
textproduktive Aufgaben 
 
 
 
 
 
 
Arbeit mit deutschen Übersetzungen: Argumenta-
tionsstruktur erarbeiten und Positionen herausar-
beiten; eigene Position entwickeln und argumen-
tieren;  
Diskussion der Frage nach einer Rechtfertigung 
von Kriegen im Lauf der Geschichte seit der Anti-
ke und ideologiekritische Auseinandersetzung. 
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Europäischer Humanismus: Erasmus von Rotterdam (ca. 20 – 25 Std.) 

Geeignet sind Auszüge aus den Colloquia familiaria ( z.B. Diversoria), Laus stultitiae, De civilitate. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  
 
- Wiederholung der Formen und 

Komposita von esse, facere, ire 
- Wortfeld sehen/schauen 
- Wortfeld spielen/scherzen 
- Sachfeld Reise und Gastfreund-

schaft 
- Sachfeld Krieg und Friede 

 

 
Erweiterung des Wortschatzes 
 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 
2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 
2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 
 
 
 
 
 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwendung 
von Wortbildungsregeln selbstständig 
erschließen 
(2) unter Anleitung einen autorenspe-
zifischen und themenbezogenen 
Wortschatz zusammenstellen 
(3) lektürebezogen das Bedeutungs-
spektrum zentraler römischer Wertbe-
griffe beschreiben 
(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen […] und gliedern […] 
(5) verschiedene lernpsychologisch 
begründete Methoden zur Festigung 
und Strukturierung des bisher erwor-
benen Basiswortschatzes vergleichen 
und die für sie besonders geeigneten 
anwenden 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 
2.4.6 persönliche Lernmaterialien so 
gestalten, dass diese ihren Lernpro-
zess unterstützen 

(1) mit ihrer Kenntnis der Satzglieder 
und ihrer wesentlichen Füllungsarten 
[…] auch komplexe lateinische Sätze 
strukturieren und diese Strukturierung 
bei der Übersetzungsarbeit nutzen 
(9) verschiedene Funktionen von Sub-
junktionen systematisch zusammen-
stellen und visualisieren 

- unterschiedliche Füllungsarten 
verschiedener Satzglieder 

- Wiederholung: satzwertige Kon-
struktionen 

- Wiederholung: Konjunktive 
- Wiederholung: Übersetzungsme-

thoden 

Zusammenstellung möglicher Fül-
lungsarten  
Möglichkeiten der Wiedergabe von 
Infinitiv-, Partizipial- und -nd-
Konstruktionen 
Übersetzungsmöglichkeiten für Kon-
junktive in Haupt- und Gliedsatz 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 



Curriculum für das Fach Latein (als 2. Fremdsprache)/ Klasse 9 u. 10    Elisabeth-von-Thadden-Schule 

16 

 

 Formenlehre (3.2.3)   

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 
2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

(2) das Phänomen der Deponentien 
und Semideponentien beschreiben 
(3) regelmäßige und unregelmäßig 
gebildete Formen von Adverbien so-
wie die Komparationsformen von Ad-
jektiven und Adverbien (Komparativ, 
Superlativ) analysieren und mit ande-
ren Sprachen vergleichen 
(6) die Art eines Pronomens benen-
nen und seine Formen bestimmen: 
Personalpronomen, auch reflexiv; 
Possessivpronomen, auch reflexiv; is, 
ea, id; Demonstrativpronomina hic, 
ille, ipse, Interrogativpronomen (sub-
stantivisch); Relativpronomen 

- Wiederholung der Tempus- und 
Modusbildung 

- Komparationsformen 
- Pronomina 

regelmäßige und unregelmäßige 
Komparation 
Komparation mit und ohne Ver-
gleichspunkt  
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.1 einen Text sowohl textimmanent 
als auch unter Einbeziehung weiterer 
Informationen vorerschließen 
2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen und 
sich dabei über den Inhalt verständi-
gen 
2.2.3 sich auch komplexe Inhalte und 
mögliche Wirkungsabsichten erarbei-
ten, indem sie diese sprachlich, stilis-
tisch und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven einneh-
men 
2.2.4 Übereinstimmungen von Form 
und Inhalt herausarbeiten und so zu 
ästhetischen Erfahrungen gelangen 
2.2.6 ihr Textverständnis durch Hin-
tergrundinformationen erweitern 
2.2.8 gattungs- beziehungsweise text-
sortentypische Merkmale eines Textes 
herausarbeiten sowie intertextuelle 
Bezüge analysieren 

(1) ausgehend von sprachlichen 
Merkmalen […] eine Erwartungshal-
tung an den Text formulieren und die-
sen vorstrukturieren 
(2) geeignete Satzerschließungsme-
thoden selbstständig auswählen und 
anwenden 
(5) sprachliche Besonderheiten (zum 
Beispiel direkte/indirekte Rede, Ge-
brauch von Tempora, Genera verbi, 
[…]) untersuchen und die Aussageab-
sicht darstellen 
(6) häufig vorkommende Stilmittel […] 
benennen und ihren Bezug zum Tex-
tinhalt herausarbeiten 
(7) sich mithilfe deutscher Überset-
zungen längere Textpassagen er-
schließen 
(8) den Inhalt eines Textes gliedern 
und die Abschnitte prägnant zusam-
menfassen 
(9) Textaussagen am lateinischen 

- Verbalinformationen nutzen, um 
Erwartungshaltung zu formulieren 

- Textverständnis durch Hinter-
grundinformationen erweitern 

- Sachfelder  
 
 
- grafische Markierung von Partizi-

pial- und Infinitivkonstruktionen 
 

- Verwendung der Tempora 
 

- Wirkung von direkter und indirek-
ter Rede 

 
 

 
 
- Text stichwortartig zusammenfas-

sen 
 

- exakte Zitierweise 

Textpräsentation in überschaubaren 
Abschnitten 
 
 
 
 
 
 
 
besonders unterschiedlicher Aspekt 
bei Perfekt und Imperfekt 
 
 
 
Wiederholung und Vertiefung 
 
 
 
 
 
 
Möglichkeiten für GFS, Referate, 
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2.2.9 erkennen, wie sich lateinische 
Autoren sowohl in eine literarische 
Tradition einordnen als auch ihre 
schriftstellerische Tätigkeit gesell-
schaftlich positionieren 
2.2.10 die Produktions- und Rezepti-
onsbedingungen lateinischer Literatur 
erläutern und deren kultur- und ge-
sellschaftsprägende Funktion be-
schreiben 
2.2.11 themenverwandte Texte ver-
gleichen und auswerten 
2.2.12 durch die Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Rezeptionsdo-
kumenten ihr Text- und Literaturver-
ständnis erweitern und differenzieren 
2.4.1 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 
2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 
2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 
2.4.12 ihre Arbeitsergebnisse struktu-
riert, anschaulich und adressatenge-
recht präsentieren 

Original belegen 
(11) Texte mithilfe von Hintergrundin-
formationen über Autor, Werk, Gat-
tung und historischen Kontext erläu-
tern und die Textaussagen kritisch 
bewerten 
(12) den Situations- und Adressaten-
bezug lateinischer Texte herausarbei-
ten und bei ihrer Interpretation be-
rücksichtigen 
(14) lateinische Texte mit Rezeptions-
dokumenten ([…] Bildkunst, […]) auf 
ihren Aussagegehalt hin vergleichen 
(15) zunehmend kritisch sachbezoge-
ne Informationen, auch aus dem In-
ternet, auswählen und sie in geeigne-
ter Form und mediengestützt präsen-
tieren 

 
 

 

Hausarbeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 
L MB 

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.3.2 Vertrautes und Fremdes im Le-
ben, Handeln und Denken der Men-
schen in verschiedenen Epochen be-
schreiben 
2.3.3 ihre Sicht auf die eigene Le-
benswelt durch den Vergleich mit der 
Antike differenzieren 
2.3.5 eigene Einstellungen im Um-
gang mit dem Fremden reflektieren 

(1) Informationen zur antiken Kultur 
auch aus Originaltexten gewinnen 
(4) traditionelle Verhaltensweisen ge-
sellschaftlicher Gruppen in Rom be-
schreiben und dazu kritisch Stellung 
nehmen […] 
(8) an außerschulischen Lernorten 
recherchieren (zum Beispiel Bibliothe-
ken, Museen, […]) und ihre Recher-

- Bezüge zu antiken Textbeispielen 
herstellen und Anspielungen auf anti-
ke Autoren verdeutlichen 
 
- Produktions- und Rezeptionsbedin-
gungen lateinischer Literatur erläutern 
und deren kultur- und gesell-
schaftsprägende Funktion beschrei-
ben 

Einsatz von Kartenmaterial (auch digi-
tal) 
themenverwandte Texte vergleichen 
und auswerten (Vergleich mit mytho-
logischen Erzählungen o.  
antiken Zeugnissen bei Tacitus und 
modernen Texten) 
Vergleich mit Bilddokumenten 
textproduktive Aufgaben (zum Beispiel 
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2.3.7 ausgehend von antiken Texten 
Werte, Normen und Rollenbilder ver-
schiedener Epochen vergleichen und 
hinterfragen 
2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wertvorstel-
lungen unterscheiden 
2.4.8 Texte gezielt als Informations-
quellen auswerten 
2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 
2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 
 

cheergebnisse präsentieren Antwort)  
durch die Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen Rezeptionsdoku-
menten Text- und Literaturverständnis 
erweitern und differenzieren 
 
 
 
 
L MB 
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Latein als zweite Fremdsprache – Klasse 10 (ca. 90 -120 Std.) 

Poetischer Text: Ovid, Metamorphosen ( ca. 25 - 35 Std.) 

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit. 
Zur Behandlung in Klasse 10 bieten sich in erster Linie kürzere Erzählungen an, die ohne vertieftes mythologisches Vorwissen verständlich sind. Auch bei recht 
kurzen Stücken aus den Metamorphosen sollte die Möglichkeit der zweisprachigen und kursorischen Lektüre nicht ungenutzt bleiben. Im Vordergrund der Be-
schäftigung mit poetischen Texten sollten dichterische Form und dichterischer Gehalt stehen. Deshalb sollen bei der Durchführung der UE grammatische Inhalte 
nur behandelt werden, wenn sie zwingend zum Verständnis notwendig sind; sie werden hier nicht eigens ausgewiesen. 
Geeignet sind folgende Metamorphosen: Schöpfung, Vier Zeitalter, Apollo und Daphne, Iuppiter und Europa, Actaeon, Narziss und Echo, Pyramus und Thisbe, 
Arachne, Niobe, Lykische Bauern, Dädalus und Ikarus, Orpheus und Eurydike, Pygmalion, König Midas u.a.  
Es bietet sich an das Proöm zu Ovids Metamorphosen mit dem zu Vergils Äneis zu vergleichen und so die Programme beider Dichter zu verdeutlichen.  

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  
- Sachfelder 

 
Sachfeld äußere Erscheinung 
Sachfeld Körperteile 
Sachfeld Hybris 
 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 
2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 
 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwendung 
von Wortbildungsregeln selbstständig 
erschließen 
(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen […] und gliedern (zum 
Beispiel durch sprachliche Felder) 

 Satzlehre (3.2.2)   

    

 Formenlehre (3.2.3)   

    

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen und 
sich dabei über den Inhalt verständi-
gen 
2.2.3 sich auch komplexe Inhalte und 
mögliche Wirkungsabsichten erarbei-
ten, indem sie diese sprachlich, stilis-
tisch und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven einneh-

(5) sprachliche Besonderheiten […] 
sowie gegebenenfalls die Metrik un-
tersuchen und die Aussageabsicht 
darstellen 
(6) häufig vorkommende Stilmittel […] 
benennen und ihren Bezug zum Tex-
tinhalt herausarbeiten 
(7) sich mithilfe deutscher Überset-
zungen längere Textpassagen er-

- Grundschema des Hexameters 
- metrisches Lesen (ansatzweise) 
- Deutung der Aussageabsicht nur, 

wo offenkundig 
 
 
- Stilmittel  
 
 

lange und kurze Silben, Positionslän-
ge 
Metrum, Daktylus, Spondeus 
Elision, Aphärese 
Vergleich lateinischer Verse mit deut-
schen  
zum Beispiel Hyperbaton, Asyndeton, 
Alliteration, Anapher 
Stilmittel grundsätzlich am lateini-
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men 
2.2.4 Übereinstimmungen von Form 
und Inhalt herausarbeiten und so zu 
ästhetischen Erfahrungen gelangen 
2.2.5 verschiedene Übersetzungen 
und Interpretationsansätze verglei-
chen 
2.2.11 themenverwandte Texte ver-
gleichen und auswerten 
2.2.12 durch die Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Rezeptionsdo-
kumenten ihr Text- und Literaturver-
ständnis erweitern und differenzieren 

schließen 
(8) den Inhalt eines Textes gliedern 
und die Abschnitte prägnant zusam-
menfassen 
(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 
(10) erläutern, wie durch bewusste 
sprachlich-stilistische Gestaltung ei-
nes Textes eine bestimmte Wirkung 
erzielt werden kann 
(13) Original und gedruckte Überset-
zungen auch unter Anwendung meta-
sprachlicher Terminologie vergleichen 
(14) lateinische Texte mit Rezeptions-
dokumenten […] auf ihren Aussage-
gehalt hin vergleichen 

 
- Zusammenfassung als kurzer 

Satz, Überschrift, Paraphrase 
- Wirkung von Stilmitteln 
- Bildkunst aus verschiedenen Epo-

chen (auch zu anderen Metamor-
phosen) 

schen Text belegen und zum Inhalt in 
Bezug setzen 
Lektüre auf Deutsch (zum Beispiel 
Ermordung der Söhne) 
 
 
 
 
 
 
Vergleich von Prosaübersetzung und 
dichterischer Übersetzung, auch aus-
gehend von eigener Übersetzung 
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 

 Antike Kultur (3.2.5)   

 (8) an außerschulischen Lernorten 
recherchieren […] und ihre Recher-
cheergebnisse präsentieren 
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Gewalt der Gefühle: Catulls carmina ( ca. 20 - 25 Std.) 

Es werden v. a. Catulls Lesbia-Gedichte zur Lektüre empfohlen, z.B. c. 31, 50, 5, 51, 43, 86, 109, 2, 3, 75, 72, 70, 87, 83, 58, 85, 8, 76, 11 u.a.m.  

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  
- Sachfelder 

 

 
Sachfeld Emotionen - Liebe - Spott 
Sachfeld äußere Erscheinung 
 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 
2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 
 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwendung 
von Wortbildungsregeln selbstständig 
erschließen 
(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen […] und gliedern (zum 
Beispiel durch sprachliche Felder) 

 Satzlehre (3.2.2)   

    

 Formenlehre (3.2.3)   

    

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen und 
sich dabei über den Inhalt verständi-
gen 
2.2.3 sich auch komplexe Inhalte und 
mögliche Wirkungsabsichten erarbei-
ten, indem sie diese sprachlich, stilis-
tisch und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven einneh-
men 
2.2.4 Übereinstimmungen von Form 
und Inhalt herausarbeiten und so zu 
ästhetischen Erfahrungen gelangen 
2.2.5 verschiedene Übersetzungen 
und Interpretationsansätze verglei-
chen 
2.2.11 themenverwandte Texte ver-

(5) sprachliche Besonderheiten […] 
sowie gegebenenfalls die Metrik un-
tersuchen und die Aussageabsicht 
darstellen 
(6) häufig vorkommende Stilmittel […] 
benennen und ihren Bezug zum Tex-
tinhalt herausarbeiten 
(7) sich mithilfe deutscher Überset-
zungen längere Textpassagen er-
schließen 
(8) den Inhalt eines Textes gliedern 
und die Abschnitte prägnant zusam-
menfassen 
(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 
(10) erläutern, wie durch bewusste 
sprachlich-stilistische Gestaltung ei-

- Grundschema des Hexameters 
wiederholen; 

- Grundschema des elegischen Dis-
tichons, auch des Hendekasylla-
bus, des Hinkjambus u. der Sap-
phischen Strophe 

- metrisches Lesen (ansatzweise) 
- Deutung der Aussageabsicht  
 
- Stilmittel  
 
 
 
- Zusammenfassung als kurzer 

Satz, Überschrift, Paraphrase 
- Wirkung von Stilmitteln 
- Bildkunst aus verschiedenen Epo-

lange und kurze Silben, Positionslän-
ge 
Metrum, Daktylus, Spondeus 
Elision, Aphärese 
Vergleich lateinischer Verse mit deut-
schen  
zum Beispiel Hyperbaton, Asyndeton, 
Alliteration, Anapher 
Stilmittel grundsätzlich am lateini-
schen Text belegen und zum Inhalt in 
Bezug setzen 
Lektüre auf Deutsch  
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gleichen und auswerten 
2.2.12 durch die Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Rezeptionsdo-
kumenten ihr Text- und Literaturver-
ständnis erweitern und differenzieren 

nes Textes eine bestimmte Wirkung 
erzielt werden kann 
(13) Original und gedruckte Überset-
zungen auch unter Anwendung meta-
sprachlicher Terminologie vergleichen 
(14) lateinische Texte mit Rezeptions-
dokumenten […] auf ihren Aussage-
gehalt hin vergleichen 

chen 
- Rezeption in Musik und Literatur, 

z.B. Carl Orff u.a. 

 
 
Vergleich von Prosaübersetzung und 
dichterischer Übersetzung, auch aus-
gehend von eigener Übersetzung 
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 

 Antike Kultur (3.2.5)   

 (1) Informationen zur antiken Kultur 
auch aus Originaltexten gewinnen 
(8) an außerschulischen Lernorten 
recherchieren […] und ihre Recher-
cheergebnisse präsentieren 

- Auseinandersetzung mit der Situati-
on des Dichterkreises der Neoteriker 

Interpretationsergebnisse auf eigene 
Erfahrungswelt beziehen und dazu 
Stellung nehmen 
persönlichem Denken und Empfinden 
in der Auseinandersetzung mit Litera-
tur gestalterisch Ausdruck geben 
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Mensch, Natur und Wissenschaft: Plinius, ep. 6,16 (ca. 20 – 25 Std.) 

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit. 
Der Brief kann ergänzt werden durch kursorische Lektüre von Plinius, ep. 6,20. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  
 
- Sachfeld Ruhm und Fortleben 
- Sachfeld Angst und Gefahr 
- Wiederholung und Vertiefung der 

Deponentien 

 
 
 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 
2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 
2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 
 
 
 
 
 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwendung 
von Wortbildungsregeln selbstständig 
erschließen 
(2) unter Anleitung einen autorenspe-
zifischen und themenbezogenen 
Wortschatz zusammenstellen 
(3) lektürebezogen das Bedeutungs-
spektrum zentraler römischer Wertbe-
griffe (zum Beispiel […] gloria, […]) 
beschreiben 
(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen […] und gliedern […] 
(5) verschiedene lernpsychologisch 
begründete Methoden zur Festigung 
und Strukturierung des bisher erwor-
benen Basiswortschatzes vergleichen 
und die für sie besonders geeigneten 
anwenden 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 
2.4.6 persönliche Lernmaterialien so 
gestalten, dass diese ihren Lernpro-
zess unterstützen 

(1) mit ihrer Kenntnis der Satzglieder 
und ihrer wesentlichen Füllungsarten 
[…] auch komplexe lateinische Sätze 
strukturieren und diese Strukturierung 
bei der Übersetzungsarbeit nutzen 
(4) die Verwendung von Komparati-
onsformen (mit und ohne Angabe des 
Vergleichspunktes) aus dem Kontext 
erklären und diese Formen überset-
zen 

- unterschiedliche Füllungsarten 
verschiedener Satzglieder 

- verschiedene Wiedergabemög-
lichkeiten der Komparationsformen 

- Wiederholung: Aci 

Zusammenstellung möglicher Fül-
lungsarten  
Möglichkeiten der Wiedergabe von 
Partizipialkonstruktionen 
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(9) verschiedene Funktionen von Sub-
junktionen systematisch zusammen-
stellen und visualisieren 

 Formenlehre (3.2.3)   

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 
2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

(2) das Phänomen der Deponentien 
und Semideponentien beschreiben 
(3) regelmäßige und unregelmäßig 
gebildete Formen von Adverbien so-
wie die Komparationsformen von Ad-
jektiven und Adverbien (Komparativ, 
Superlativ) analysieren und mit ande-
ren Sprachen vergleichen 

- Wiederholung der Tempus- und 
Modusbildung 

- Komparationsformen 
 

regelmäßige und unregelmäßige 
Komparation 
Komparation mit und ohne Ver-
gleichspunkt  
 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.1 einen Text sowohl textimmanent 
als auch unter Einbeziehung weiterer 
Informationen vorerschließen 
2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen und 
sich dabei über den Inhalt verständi-
gen 
2.2.3 sich auch komplexe Inhalte und 
mögliche Wirkungsabsichten erarbei-
ten, indem sie diese sprachlich, stilis-
tisch und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven einneh-
men 
2.2.4 Übereinstimmungen von Form 
und Inhalt herausarbeiten und so zu 
ästhetischen Erfahrungen gelangen 
2.2.6 ihr Textverständnis durch Hin-
tergrundinformationen erweitern 
2.2.8 gattungs- beziehungsweise text-
sortentypische Merkmale eines Textes 
herausarbeiten sowie intertextuelle 
Bezüge analysieren 
2.2.9 erkennen, wie sich lateinische 
Autoren sowohl in eine literarische 
Tradition einordnen als auch ihre 
schriftstellerische Tätigkeit gesell-
schaftlich positionieren 

(1) ausgehend von sprachlichen 
Merkmalen […] eine Erwartungshal-
tung an den Text formulieren und die-
sen vorstrukturieren 
(2) geeignete Satzerschließungsme-
thoden selbstständig auswählen und 
anwenden 
(5) sprachliche Besonderheiten (zum 
Beispiel direkte/indirekte Rede, Ge-
brauch von Tempora, Genera verbi, 
[…]) untersuchen und die Aussageab-
sicht darstellen 
(6) häufig vorkommende Stilmittel […] 
benennen und ihren Bezug zum Tex-
tinhalt herausarbeiten 
(7) sich mithilfe deutscher Überset-
zungen längere Textpassagen er-
schließen 
(8) den Inhalt eines Textes gliedern 
und die Abschnitte prägnant zusam-
menfassen 
(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 
(11) Texte mithilfe von Hintergrundin-
formationen über Autor, Werk, Gat-
tung und historischen Kontext erläu-
tern und die Textaussagen kritisch 

- Verbalinformationen nutzen, um 
Erwartungshaltung zu formulieren 

- Sachfelder  
 
 
- grafische Markierung von Partizi-

pial- und Infinitivkonstruktionen 
 

- Verwendung der Tempora 
 

- Wirkung von direkter und indirek-
ter Rede 

 
 

 
 
- Text stichwortartig zusammenfas-

sen 
 

- exakte Zitierweise 

Textpräsentation in überschaubaren 
Abschnitten 
 
 
 
 
 
 
 
besonders unterschiedlicher Aspekt 
bei Perfekt und Imperfekt 
 
 
 
Wiederholung und Vertiefung 
 
 
 
 
 
Charakterisierung von Plinius dem 
Älteren 
 
 
Biographien der beiden Plinii 
Möglichkeiten für GFS, Referate, 
Hausarbeiten 
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2.2.10 die Produktions- und Rezepti-
onsbedingungen lateinischer Literatur 
erläutern und deren kultur- und ge-
sellschaftsprägende Funktion be-
schreiben 
2.2.11 themenverwandte Texte ver-
gleichen und auswerten 
2.2.12 durch die Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Rezeptionsdo-
kumenten ihr Text- und Literaturver-
ständnis erweitern und differenzieren 
2.4.1 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 
2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 
2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 
2.4.12 ihre Arbeitsergebnisse struktu-
riert, anschaulich und adressatenge-
recht präsentieren 

bewerten 
(12) den Situations- und Adressaten-
bezug lateinischer Texte herausarbei-
ten und bei ihrer Interpretation be-
rücksichtigen 
(14) lateinische Texte mit Rezeptions-
dokumenten ([…] Bildkunst, […]) auf 
ihren Aussagegehalt hin vergleichen 
(15) zunehmend kritisch sachbezoge-
ne Informationen, auch aus dem In-
ternet, auswählen und sie in geeigne-
ter Form und mediengestützt präsen-
tieren 

Unterschied zwischen echtem Brief 
und Kunstbrief 
persönliche Absicht von Plinius dem 
Jüngeren bei der Abfassung des Brie-
fes 
 
Dokumentarfilm 
 
 
 
Vergleich der Darstellung des Plinius 
und des tatsächlichen Ablaufs 
Formen vulkanischer Tätigkeit 
Pompeji und Herkulaneum als Orte 
der Katastrophe 
archäologische Bedeutung 
 
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 
L MB 

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.3.2 Vertrautes und Fremdes im Le-
ben, Handeln und Denken der Men-
schen in verschiedenen Epochen be-
schreiben 
2.3.3 ihre Sicht auf die eigene Le-
benswelt durch den Vergleich mit der 
Antike differenzieren 
2.3.5 eigene Einstellungen im Um-
gang mit dem Fremden reflektieren 
2.3.7 ausgehend von antiken Texten 
Werte, Normen und Rollenbilder ver-
schiedener Epochen vergleichen und 
hinterfragen 
2.3.8 historische Bedingtheit und 

(1) Informationen zur antiken Kultur 
auch aus Originaltexten gewinnen 
(2) wichtige historische Persönlichkei-
ten charakterisieren, […] 
(4) traditionelle Verhaltensweisen ge-
sellschaftlicher Gruppen in Rom be-
schreiben und dazu kritisch Stellung 
nehmen […] 
(8) an außerschulischen Lernorten 
recherchieren (zum Beispiel Bibliothe-
ken, Museen, […]) und ihre Recher-
cheergebnisse präsentieren 

- Charakterisierung von Plinius dem 
Älteren 

- Stoizismus von Plinius dem Älte-
ren 

- Topografie des Golfs von Neapel 
- Schauplätze des Geschehens 
- Verhalten der Personen während 

der Katastrophe 
- Tacitus als Adressat des Briefes 
- gloria bei den Römern 
- Plinius der Ältere als exemplum 

 

Einsatz von Kartenmaterial (auch digi-
tal) 
Verfassen von Kurzbiografien 
Vergleich mit modernen wissenschaft-
lichen Texten 
Vergleich mit Bilddokumenten und 
archäologischen Zeugnissen 
textproduktive Aufgaben (zum Beispiel 
Tacitus‘ Bitte oder Antwort)  
 
L MB 
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überzeitliche Geltung von Wertvorstel-
lungen unterscheiden 
2.4.8 Texte gezielt als Informations-
quellen auswerten 
2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 
2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 
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Cicero, In Verrem – Macht des Wortes (ca. 25 - 35 Std.) 

Prozessbezogene Kompe-
tenzen 

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  
 
- Sachfeld Verbrechen und 

Laster 
- Sachfeld Gerichtswesen 
- Sachfeld Kunst und Archi-

tektur 
- Sachfeld Emotionen 
- Wiederholung und Vertie-

fung der Deponentien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/5_wortschatz/ 
(zuletzt geprüft  am: 21.07.2017) 
 

2.4.2 verschiedene Methoden 
zum Aufbau und zur Festigung 
eines Wortschatzes beschrei-
ben und eine für sie geeignete 
anwenden 
2.4.5 ihr eigenes Lernverhal-
ten kritisch überprüfen und vor 
diesem Hintergrund effizienter 
organisieren 
2.4.7 geeignete Hilfsmittel ein-
setzen, um ihre sprachlichen 
Kenntnisse zu erweitern und 
einen lateinischen Text zu 
entschlüsseln, sowie den Nut-
zen unterschiedlicher Hilfsmit-
tel bewerten 
 
 
 
 
 

Wortschatz(3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter 
Wörter durch Ableitung und 
unter Anwendung von Wortbil-
dungsregeln selbstständig 
erschließen 
(2) unter Anleitung einen auto-
renspezifischen und themen-
bezogenen Wortschatz zu-
sammenstellen 
(3) lektürebezogen das Bedeu-
tungsspektrum zentraler römi-
scher Wertbegriffe […] be-
schreiben 
(4) den bisher erworbenen 
Basiswortschatz festigen […] 
und gliedern […] 
(5) verschiedene lernpsycho-
logisch begründete Methoden 
zur Festigung und Strukturie-
rung des bisher erworbenen 
Basiswortschatzes vergleichen 
und die für sie besonders ge-
eigneten anwenden 
(6) nach Einführung in die 
wichtigsten Benutzungsregeln 
des Wörterbuchs das Bedeu-
tungsspektrum von Wörtern 
analysieren 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.1 sprachliche Phänomene 
analysieren und Gesetzmä-
ßigkeiten herausarbeiten 

(1) mit ihrer Kenntnis der 
Satzglieder und ihrer wesentli-
chen Füllungsarten […] auch 

- unterschiedliche Füllungs-
arten verschiedener Satz-
glieder: verschiedene 

Zusammenstellung möglicher Füllungsarten  
Übersetzungsmuster für –nd-Formen (zum Beispiel Geni-
tiv+causa → „um zu“; in + Abl. → „bei“) 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/5_wortschatz/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/5_wortschatz/
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2.1.4 bei der Übersetzung la-
teinischer Texte in die Ziel-
sprache Deutsch eine passen-
de Formulierung begründet 
verwenden 
2.1.5 wesentliche Konstituen-
ten einer Sprache durch Ana-
lyse und Vergleich herausar-
beiten und sich ein Modell von 
Sprache überhaupt erarbeiten 
 

komplexe lateinische Sätze 
strukturieren und diese Struk-
turierung bei der Überset-
zungsarbeit nutzen 
(2) weitere semantische Ka-
susfunktionen unterscheiden 
und ihre adäquate Wiedergabe 
beschreiben (zum Beispiel 
dativus auctoris, Akkusativ des 
Ausrufs, ablativus comparatio-
nis; weitere Ablativfunktionen 
lexikalisch) 
(3) die verschiedenen Ver-
wendungen der –nd-Formen 
unterscheiden und diese ziel-
sprachenorientiert wiederge-
ben  
(4) die Verwendung von Kom-
parationsformen (mit und ohne 
Angabe des Vergleichspunk-
tes) aus dem Kontext erklären 
und diese Formen übersetzen 
(5) lektüreabhängig weitere 
Funktionen des Konjunktivs im 
[…] Nebensatz (konjunktivi-
sche Relativsätze) analysieren 
und zielsprachenorientiert 
wiedergeben 
(6) Übersetzungsmuster für 
Relativsätze in Subjekt- und 
Objektfunktion 
(8) den Nci erkennen, analy-
sieren und übersetzen  

Satzgliedfunktionen der -
nd-Formen 

- -nd-Formen mit und ohne 
esse 

- -nd-Formen bei dare, tri-
buere, vertere lexikalisch 

- verschiedene Wiederga-
bemöglichkeiten der Kom-
parationsformen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Wiederholung und Zu-

sammenfassung: Zeitver-
hältnisse 

- Zusammenstellung ver-
schiedener Verwendungs-
weisen von qui, quae, qu-
od am Satzanfang 

- Wiederholung: Aci 
- Verben, nach denen der 

Nci steht 
 

 
 
 
 
 
Kennzeichen der Komparationsformen, Komparationsformen 
in Texten suchen und analysieren 
 
 
verschiedene Übersetzungsmuster für den Nci erarbeiten 
lassen 
 
 
 
 
 
Tempusstämme als Kennzeichen der Zeitverhältnisse 
Unterscheidung zwischen relativem Satzanschluss, adjektivi-
schem Interrogativpronomen und Relativsatz (auch Subjekt- 
und Objektfunktion) 

 Formenlehre (3.2.3)   

2.1.1 sprachliche Phänomene 
analysieren und Gesetzmä-
ßigkeiten herausarbeiten 
2.1.3 morphologische, syntak-
tische und semantische Er-
scheinungen des Lateinischen 

(1) weitere verbale und nomi-
nale Formen analysieren ([…], 
-nd-Formen, […], adjektivi-
sches Interrogativpronomen, 
Indefinitpronomina, iste, idem) 
und zur Systematisierung in 

- Formen der Indefinitpro-
nomina wiederholen, auf 
ihre Bestandteile zurück-
führen und bestimmen 
können (zum Beispiel qu-
endam < quem-dam) 

Verweisfunktionen der Pronomina am konkreten Text erar-
beiten und bei der Wiedergabe berücksichtigen 
gleichbleibende Bedeutung von Prä- und Suffixen bei den 
Indefinita (zum Beispiel ali- bedeutet „irgend-„, -cumque be-
deutet „auch immer“ 
regelmäßige und unregelmäßige Komparation 
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mit Deutsch und modernen 
Fremdsprachen vergleichen 
2.1.5 wesentliche Konstituen-
ten einer Sprache durch Ana-
lyse und Vergleich herausar-
beiten und sich ein Modell von 
Sprache überhaupt erarbeiten 

bekannte Kategorien einord-
nen 
(2) das Phänomen der Depo-
nentien und Semideponentien 
beschreiben 
(3) regelmäßige und unregel-
mäßig gebildete Formen von 
Adverbien sowie die Kompara-
tionsformen von Adjektiven 
und Adverbien (Komparativ, 
Superlativ) analysieren und mit 
anderen Sprachen vergleichen 

- Wiederholung der Tem-
pus- und Modusbildung 

- Komparationsformen 
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortlichem und selbständi-
gem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.1 einen Text sowohl text-
immanent als auch unter Ein-
beziehung weiterer Informatio-
nen vorerschließen 
2.2.2 sich Texte durch Über-
setzen und Paraphrasieren 
erschließen und sich dabei 
über den Inhalt verständigen 
2.2.3 sich auch komplexe In-
halte und mögliche Wirkungs-
absichten erarbeiten, indem 
sie diese sprachlich, stilistisch 
und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven 
einnehmen 
2.2.4 Übereinstimmungen von 
Form und Inhalt herausarbei-
ten und so zu ästhetischen 
Erfahrungen gelangen 
2.2.6 ihr Textverständnis durch 
Hintergrundinformationen er-
weitern 
2.2.8 gattungs- beziehungs-
weise textsortentypische 
Merkmale eines Textes her-
ausarbeiten sowie intertextuel-
le Bezüge analysieren 

(1) ausgehend von sprachli-
chen Merkmalen […] eine Er-
wartungshaltung an den Text 
formulieren und diesen vor-
strukturieren 
(2) geeignete Satzerschlie-
ßungsmethoden selbstständig 
auswählen und anwenden 
(3) eine kontextgemäße Be-
deutung aus einem Wörter-
buchartikel zunehmend selbst-
ständig auswählen und ihre 
Entscheidung begründen, 
auch unter Berücksichtigung 
der dort genannten Angaben 
zur grammatischen Konstruk-
tion 
(5) sprachliche Besonderhei-
ten (zum Beispiel direk-
te/indirekte Rede, Gebrauch 
von Tempora, Genera verbi, 
rhetorische Frage) untersu-
chen und die Aussageabsicht 
darstellen 
(6) häufig vorkommende Stil-
mittel […] benennen und ihren 
Bezug zum Textinhalt heraus-

- sprachliche Erscheinun-
gen, die der Leserlenkung 
dienen, zusammenstellen 
und nutzen, um eine Er-
wartungshaltung zu formu-
lieren 

- Wiederholung verschiede-
ner Möglichkeiten grafi-
scher Darstellung, beson-
ders Einrückmethode 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Aussageabsicht der Stil-

mittel beschreiben 
- Inhalte der Übersetzungen  

paraphrasieren und zu-
sammenfassen, zum Bei-

zum Beispiel rhetorische Fragen, Vokative, Imperative, Kon-
notation von Pronomina, Häufung von Superlativen 
 
 
 
 
 
 
Placemat zur Ermittlung der treffenden Bedeutung 
https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb4/5_wort/1_mat/place/  
(zuletzt geprüft  am: 21.07.2017) 
Lernzirkel zur Einführung in die Wörterbucharbeit 
 
 
Wiederholung der Regeln für die indirekte Rede im Deut-
schen 
 
 
 
 
 
 
 
Biografie Ciceros (soweit für de Reden erforderlich); Einord-
nung der Rede in den biografischen Kontext 
 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb4/5_wort/1_mat/place/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb4/5_wort/1_mat/place/
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2.2.9 erkennen, wie sich latei-
nische Autoren sowohl in eine 
literarische Tradition einordnen 
als auch ihre schriftstellerische 
Tätigkeit gesellschaftlich posi-
tionieren 
2.2.10 die Produktions- und 
Rezeptionsbedingungen latei-
nischer Literatur erläutern und 
deren kultur- und gesell-
schaftsprägende Funktion be-
schreiben 
2.4.1 ihr Vorgehen beim Über-
setzen beschreiben 
2.4.7 geeignete Hilfsmittel ein-
setzen, um ihre sprachlichen 
Kenntnisse zu erweitern und 
einen lateinischen Text zu 
entschlüsseln, sowie den Nut-
zen unterschiedlicher Hilfsmit-
tel bewerten 
 

arbeiten 
(7) sich mithilfe deutscher 
Übersetzungen längere Text-
passagen erschließen 
(8) den Inhalt eines Textes 
gliedern und die Abschnitte 
prägnant zusammenfassen 
(9) Textaussagen am lateini-
schen Original belegen 
(10) erläutern, wie durch be-
wusste sprachlich-stilistische 
Gestaltung eines Textes eine 
bestimmte Wirkung erzielt 
werden kann 
(11) Texte mithilfe von Hinter-
grundinformationen über Au-
tor, Werk, Gattung und histori-
schen Kontext erläutern und 
die Textaussagen kritisch be-
werten 
(12) den Situations- und Ad-
ressatenbezug lateinischer 
Texte herausarbeiten und bei 
ihrer Interpretation berücksich-
tigen 

spiel als Überschriften 
- Signalwörter und weitere 

Strukturwörter beachten 
- Personen- und Tempus-

wechsel 
- Zitierweise einüben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Emotionale Wirkung der 

antiken Gerichtsrede 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anforderungen an ein modernes Plädoyer  
 
 
 

Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortlichem und selbständi-
gem Lernen 

Üben und Vertiefen 
 

 Antike Kultur(3.2.5)   

2.2.10 die Produktions- und 
Rezeptionsbedingungen latei-
nischer Literatur erläutern und 
deren kultur- und gesell-
schaftsprägende Funktion be-
schreiben 
2.3.2 Vertrautes und Fremdes 
im Leben, Handeln und Den-
ken der Menschen in ver-
schiedenen Epochen be-
schreiben 
2.3.3 ihre Sicht auf die eigene 
Lebenswelt durch den Ver-
gleich mit der Antike differen-

(1) Informationen zur antiken 
Kultur auch aus Originaltexten 
gewinnen 
(2) wichtige historische Per-
sönlichkeiten charakterisieren, 
[…] 
(4) traditionelle Verhaltenswei-
sen gesellschaftlicher Gruppen 
in Rom beschreiben und dazu 
kritisch Stellung nehmen […] 
(5) die Bedeutung öffentlicher 
Rede für das politische und 
gesellschaftliche Leben erläu-
tern 

- Schauplätze des Gesche-
hens 

- Bedeutung der Provinz 
Sicilia für Rom 

- Ständische Gesellschafts-
ordnung im Hinblick auf 
Cicero und Verres  

- cursus honorum 
- Cicero als homo novus 
- Römisches Gerichtswesen 

 

Einsatz von Kartenmaterial (auch digital) 
Historischer Kontext 
Provinzialverwaltung, Rom und die Provinzen 
 
 
 
 
 
 
Tempelanlagen und Götterstatuen betrachten, beschreiben 
Beispiele und Abbildungen von Gegenständen des Alltagsle-
bens (zum Beispiel Weißenburger Silberfund) 
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zieren 
2.3.4 den Umgang der Römer 
mit verschiedenen Religionen 
und Kulturen in das Span-
nungsfeld zwischen Toleranz 
und Verfolgung einordnen und 
sich damit auseinandersetzen 
2.3.5 eigene Einstellungen im 
Umgang mit dem Fremden 
reflektieren 
2.3.7 ausgehend von antiken 
Texten Werte, Normen und 
Rollenbilder verschiedener 
Epochen vergleichen und hin-
terfragen 
2.3.8 historische Bedingtheit 
und überzeitliche Geltung von 
Wertvorstellungen unterschei-
den 
2.4.8 Texte gezielt als Informa-
tionsquellen auswerten 
2.4.9 antike Werke der Kunst 
und Architektur beschreiben 
und deuten 
 

(6) bei der Beschreibung anti-
ker Kunstwerke geeignete 
Kriterien anwenden (zum Bei-
spiel Aufstellungsort, Größe, 
Material) 
(7) den Umgang der Römer 
mit fremden Kulturen be-
schreiben und bewerten […] 

 


